
Donnerstag, den 25. Yiugust 1887.
Verantwortlicher Redacteur: O. Opitz, �- Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau

A. Amtlich er Theil.

No. 332] Berlin, den 14. Juli 1887.
Bekauntmachung,

betreffend die Anmeldung uufallverficherungspflichtiger Tiefbaw und anderer Baubetrieba
Vom 14. Juli 1887.

Jn Gemäßheit des § 11 des Gesetzes, betreffend die Unfallversicherung der bei Bauten be-
schäftigten Personen, vom 11. Juli 1887  Reichs-Gesetzblatt Seite 287!, hat jeder Unternehmer
eines gewerbsmäßigen Eisenbahnz Kanal-, Wege, Strom-, Deich- und sonstigen nicht unter die Be-
stimmungen des Unfallversicherungsgesetzes vom 6. Juli 1884 oder unter die nach § 1 Absatz 8
desselben vom Bundesrath erlassenen Anordnungen fallenden Baubetriebes den letzteren nach den
Vorschriften des § 11 des Unfallversicherungsgesetzes innerhalb einer von dem Reichs-Versicherungs-
amt zu bestimmenden und öffentlich bekannt zu machenden Frist anzumeldem  Vergl. § 4 Ziffer 1
des Gesetzes vom 11. Juli 1887.!

Die Frist für die Anmeldung wird hiermit aus die Zeit bis zum 1. September 1887 ein-
schließlich sestgesetzt -

Die Anmeldung hat unter Angabe des Gegenstandes und der Art des Betriebes, sowie
der Zahl der durchschnittlich darin beschäftigten versicherungspflichtigen Personen bei der unteren Ver-
waltungsbehörde an erfolgen. Unternehmer von Betrieben, welche schon gegenwärtig einer Berufs-
genossenschast angehören, haben in der Anmeldung anzugeben, ob der angemeldete Betrieb den
Hauptbetrieb oder den Nebenbetrieb bildet, und welcher Berussgenossenschaft der Betrieb bereits
angehört.

Welche Staats- oder Gemeindebehörden als untere Verwaltungsbehörden anzusehen sind,
ist von den Landes-Centralbehörden in Gemäßheit des § 109 des Unfallversicherungsgesetzes seiner
Zeit bestimmt und ösfentlich bekannt gemacht worden.

Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere Verwaltungsbehörde die Angaben nach
ihrer Kenntniß der Verhältnisse zu ergänzen. Dieselbe ist befugt, die Unternehmer nicht angemeldeter
Betriebe zu einer Auskunft darüber innerhalb einer zu bestimmenden Frist durch Geldstrafen im
Betrage bis zu einhundert Mark anzuhalten.

Jm Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf die beigefügte Anleitung hingewiesen.
Das Reichs-Verficherungsamt. Bödiker.

A n l e i t u n g , ,
betreffend die Anmeldung unfallversicherungspflichtiger Tiefbaus und anderer Baubetrieba

 § 4 Ziffer 1 und § 11 des Bauunfallversicherungsgesetzes vom 11. Juli 1887 und § 11 des
Unfallversicherungsgesetzes vom 6. Juli 1884.!

1! Die Anmeldungspflicht erstreckt sich auf die gewerbsmäßige Ausführung von
. Eisenbahn-Bauarbeiten,
. Kanal-Bauarbeiten,

Wege-  Straßen-, Chaussee-! Bauarbeiten,
. Strom-Bauarbeiten,

Deich-  Damm-! Bauarbeiten,
Festungs-, Meliorations-, Bewäsferungs-, Entwässerungsz Drainirungs-, Bodenkultur-, Uferschutz-
Bauarbeiten und

g. anderen Bauarbeiten, welche nicht unter die Bestimmungen des Unsallversicherungsgesetzes vom
6. Juli 1884 oder unter die nach § 1 Absatz 8 a. a. O. vom Bundesrath erlassenen Anord-
nungen sallen.
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2! Unter die bereits gegenwärtig versicheruiigspflichtigen Bauarbeiten  Ziffer 1 lit. g! fällt
die gewerbsmäßige Ausführung von Bauarbeiten insbesondere insoweit, als Arbeiter und Betriebs-
beamte von einem Gewerbetreibendem dessen Gewerbebetrieb sich auf die Ausführung von Niaurerz
Zimmer-, Dachdeckerz Steinhauer» Brunnen- oder Schornsteinfegerarbeitem auf die Ausführung von
Tüncherz Verputzew  Weißbinder-!, Gypserz Stuckateura Maler-  Anstreicher-!, Glaser-, Klempner-
und Lackirerarbeiten bei Bauten, auf die Anbringung, Abnahme, Verlegung und Reparatur von
Blitzableiterm oder auf die Ausführung von Schreiner-  Tischler-!, Einsetzerz Schlosser- oder An-
schlägerarbeiten bei Bauten erstreckt, in diesem Gewerbebetriebe beschäftigt werden  Unfallversicherungs-
gesetz § 1 Absatz 2 und 8 und die zur Ausführung des Absatzes 8 von dem Bundesrath gefaßten
Beschlüsse; vergleiche bezüglich der letzteren die Bekauntmachungen vom 11. Februar 1885, Reichs-
Anzeiger Nr. 36 vom 11. Februar 1885 und vom 10. Juni 1886, Reichs-Anzeiger Nr. 136 vom
11. Juni 1886!.

3! Zu den nach Ziffer 1 lit. g anmeldungspflichtigen Baugewerbetreibenden gehören ins-
besondere die Qfensetzey Tapezierer  Tapetenankleber!, Stubenbohney sowie Gewerbetreibende, deren
Gewerbebetrieb sich auf die Anbringung, Abnahme und Reparatur von Wetterrouleaux  Marquisen,
Jalousien! erstreckt.

4! Gewerbsmäßig ist die Ausführung von Bauarbeiten, wenn aus dieser Ausführung ein
Gewerbe gemacht wird, der Betrieb also zu Zwecken des Erwerbes für einige Dauer erfolgt.

5! Nicht anzumelden sind:
a. Bauarbeiten, deren Ausführung nicht gewerbsmäßig erfolgt  § 4 Ziffer 1 und 4 des Gesetzes

vom 11. Juli 1887!,
b. Bauarbeiten, welche von dem Reich oder von einem Bundesstaat als Unternehmer ausgeführt

werden  § 4 Ziffer 2 a. a. Q.!,
c. Bauarbeiten, welche von einem Kommunalverbande oder einer anderen öffentlichen Korporation

als Unternehmer ausgeführt werden  § 4 Ziffer 3 a. a. O.!,
d. Bauten, welche von Eisenbahnverwaltungen für eigene Rechnung  in Regie! ausgeführt werden

 § 4 Ziffer 4 Absatz 2 a. a. O.!,
e. die laufenden Reparaturen an den zum Betriebe der Land- und Forstwirthschaft dienenden

Gebäuden und die zum Wirthschaftsbetriebe gehörenden Bodenkultur- und sonstigen Bauarbeiten,
insbesondere die diesem Zwecke dienende Herstellung oder Unterhaltung von Wegen, Dämmen,
Kanälen und Wasserläufem gelten als Theile des land- und forstwirthschaftlichen Betriebes,
wenn sie von Unternehmern land- und forstwirthschaftlicher Betriebe ohne Uebertragung an
andere Unternehmer auf ihren Grundstücken ausgeführt werden  § 1 Absatz 4 a. a. Q.!.

Ebenso gelten als Theile des Fabrikbetriebes und sind nicht anzumelden die laufenden
Reparaturen an den Gebäuden, welche zu den im § 1 des Unfallversicherungsgesetzes vom 6.
Juli 1884 gedachten Betrieben dienen, und die zum laufenden Betriebe gehörenden Bauar-
beiten, wenn sie von dem Unternehmer des Fabrikbetriebes ohne Uebertragung an andere
Unternehmer auf seinem Grundstücke ausgeführt werden.

6! Nicht versicherungspflichtig und daher nicht anzumelden ist die Ausführung von Bauar-
beiten, bei welcher der Unternehmer allein und ohne Gehülfen oder sonstige Arbeiter thätig ist.

Dagegen ist die Versicherungspflicht begründet, wenn ein Familienangehöriger des Unter-
nehmers als Gehülfe oder sonstiger Arbeiter in dem Betriebe beschäftigt wird: mit Ausnahme der
Beschäftigung der Ehefrau, welche niemals als eine von ihrem Ehemanne beschäftigte Arbeiterin gilt.

Jm Uebrigen ist die Anmeldungspflicht weder von der Zahl der in dem Betriebe beschäf-
tigten Arbeiter, noch von der Art desselben  Handbetrieb, Motorenbetrieb 2c.! abhängig.

7! Personen, welche nicht gewerbsmäßig Bauarbeiten ausführen, unterliegen der Anmeldungs-
Pflicht nicht, wenn sie einen Bau durch direkt angenommene Arbeiter im Regiebetriebe ausführen lassen.

8! Bei der Anmeldung ist der Gegenstand des Betriebes genau zu bezeichnen.
9! Jn der Anmeldung ist ferner die Art des Betriebes genau zu bezeichnen, insbesondere

ob derselbe lediglich ein Handbetrieb ist oder unter Benutzung elementarer Kräfte  Wind, Wasser,
Dampf, Gas, heiße Luft 2c.! erfolgt.

10! Unternehmer von Baubetriebcn der in Ziffer 1 bezeichneten Arten, welche schon gegen-
wärtig einer Berufsgenossenschaft angehören -�� z. B. wegen der Ausführung von Maurerz Zimmer»
Brunnen: 2c. Arbeiten oder wegen der Benutzung einer Arbeits-  Feld-! Bahn oder wegen eines
anderen versicherungspflichtigen Nebenbetriebes  z. B. eines Steinbruchs! 2c. �� habcn bei der An-

meldung anzugeben, ob der jetzt angeineldete Baubetrieb den Haupt: oder den Nebenbetrieb bildet,
und welcher Berufsgenossenschaft der Betrieb bereits angehört.

Es ist dies deshalb erforderlich, weil mit dem Inkrafttreten des Gesetzes vom 11. Juli
1887 diejenigen schon bisher versicherungspflichtigen Betriebe, welche den Nebenbetrieb von Unter-
nehmern der unter dieses Gesetz fallenden gewerbsmäßigen Bauarbeiten bilden, aus den auf Grund
der bisherigen Gesetze gebildeten Berufsgenossenschaften  für Baugewerbetreibende, Straßenbahnen 2c.!
ausscheiden  g 9 Absatz 3 a. a. O.!.
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11! Zur Anmeldung verpflichtet ist der Unternehmer des Betriebes oder sein gesetzlicher
Vertreter. Als Unternehmer gilt der Baugewerbetreibende, für dessen Rechnung der gewerbsmäßige
Betrieb erfolgt. _

12! Die Zahl aller in dem Betriebe durchschnittlich beschäftigten versicherungspflichtigen
Personen muß in der Anmeldung angegeben werden, einerlei ob dieselben Jnländer oder Ausländer,
männlichen oder weiblichen Geschlechts, ob sie erwachsene Arbeiter oder jugendliche Personen mit
oder ohne Lohn sind, ob sie dauernd oder vorübergehend beschäftigt werden. Beamte mit mehr
als 2000 Mark Jahresarbeitsverdienst sind nicht mitzuzählen Tantiemen und Naturalbezüge,
letztere nach Qrtsdurchschnittspreifen berechnet, bilden einen Theil des Jahresarbeitsverdienstes.

13! Bei Betrieben, welche regelmäßig nur eine bestimmte Zeit des Jahres arbeiten, ist
die anzumeldende ,,durchschnittliche« Arbeiterzahl diejenige, welche sich für die Zeit des regelmäßigen
vollen Betriebes ergiebt.

14! Als in dem Betriebe beschäftigt sind diejenigen anzumelden, welche in dem Betriebs-
dienste stehen und Arbeiten, welche zu dem Baubetriebe gehören, zu verrichten haben, ohne Rücksicht
darauf, ob die Verrichtung innerhalb oder außerhalb der etwa vorhandenen Betriebsanlage erfolgt.

15! Die Anmeldung hat zu erfolgen ohne Unterschied, ob es sich um einen Neubau oder
um die Unterhaltung und Wiederherstellung von Bauwerken handelt.

16! Für die Anmeldung wird die Benutzung des nachstehenden Formulars empfohlen.
17! Jst ein Unternehmer zweifelhaft, ob er seinen Betrieb anzumelden habe oder nicht, so

wird derselbe gut thun, die Anmeldungsfrist nicht unbenutzt verstreichen zu lassen, wenn er sicher
sein will, den aus der Nichtanmeldung eines versicherungspflichtigen Betriebes sich ergebenden Nach-
theilen au entgehen. Hierbei bleibt ihm unbenommen, in dem Formulare, Spalte ,,Bemerkungen«,
die Gründe anzugeben, aus denen er die Anmeldungspflicht bezweifelt.

18! Schließlich werden die betheiligten Betriebsunternehmer noch besonders darauf auf-
merksam gemacht, daß, wenn sie die vorgeschriebene Anmeldung nicht bis zum 1. September 1887
erstatten, sie hierzu durch Geldstrafen im Betrage bis zu einhundert Mark angehalten werden können.

Formular für die Anmeldung.
Staat . . . . . . . . . . . . BezirkderunterenVerwaltungsbehörde . . . . . . .
Bezirkder höheren Verwaltungsbehörde . . . . . . Gemeinde-  Guts-! Bezirk . . . . . . . . . . . .

A n m e l d u n g ·
auf Grund des § 11 des Bauunfallversicherungsgesetzes vom 11. Juli 1887 in Verbindung mit

§ 11 des Unfallversicherungsgesetzes vom 6. Juli 1884.

N Ei: M S Gegenstand A r t Zahl der durchschnittlich B
es » , , emer-

Unternehmerg des des beschaftigten versicherungs- fange�!
 Fkkma!» Betriebes.�«·! Betriebes."·! pflichtigen Personen."�«·!

1 2 3 4 5

. . . . . . . . ..,den........1887. 
 Unterschrift des zur Anmeldung Verpflichtetenh

« Namslau, den 22. August 1887.
Jndem ich die vorstehende Bekanntmachung des Reichsversicherungs-Amtes nebst der Anlei-

tung für die Anmeldung der in Frage kommenden Betriebe zum Abdruck bringe, ersuche resp. ver-
anlasse ich die städtischen Polizei-Verwaltungen, sowie die Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher des
Kreises, dieselbe sofort in ortsüblicher Weise zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen.

*! Z. B. Strom- und Wegebauarbeitem
Bei mehreren Betriebszweigen ist der Hauptbetrieb zu unterstreichem
**! Z. »B. Betrieb mit Dampfkraft, Gasmotorem

_ ***! Die Anmeldung hat auch dann zu erfolgen» wenn weniger als 10 versicherungspflichtige Personen
 A·rbeiter undvsolche Betriebsbeamtq deren Jahresarbeitsverdienst an Gehalt oder Lohn zweitausend Mark nicht über-
steigt! beschäftigt werden.

f! Beispiele: »Bereits angemeldet auf Grund des Gesetzes vom 6. Juli 1884.« "
»Der Ispaebaubetrieb ist der Hauptbetrieb Der Unternehmer gehört wegen der bei dem Wegebau herzu-stellenden gemaue  Igdurchlasse der Nordöstlichen Baugewerks-Berufsgenossenschaft an.�e .o r.

· _ »Die cspdssrbeiten  Eisenbahndammschüttung, Herstellung von Eisenbahneinschnittew bilden den Hauptbetrieb.
Die dabei zur Ve .....g kommende Arbeitsbahn gehört der Straßenbahwsserufsgenossenschaft an.�
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i Die betreffenden Unternehmer fordere ich auf, die erforderliche Anmeldung nach dem in
der Qpitzsschen Buchdruckerei hierselbst vorräthigen Formular, bis spätestens zum l. September er.
in doppelter Ausfertigung bei mir zu bewirken, widrigenfalls ich gezwungen wäre, die Säumigen
durch Geldstrafen zur Erstattung der Anmeldungen anzuhalten.

Behufs Ausübung einer Eontrole haben mir die Gemeinde-Behörden ebenfalls bis zum
1. September er. ein Verzeichnis; der in ihren Bezirken vorkommenden Betriebe der in Rede stehen-
den Art einzureichen. Einer Negativ-Anzeige bedarf es nicht. e

Für den diefseitigen Kreis kommen als anmeldungspflichtige Baubetriebe namentlich in Be-
tracht: Eisenbahn- und Drainirungs-Bauarbeiten, ferner die Betriebe der Ofensetzer, Tapezierer
 Tapetenankleber! Stubenbohner, sowie Gewerbetreibende, deren Betrieb sich auf die Anbringung,
Abnahme und Reparatur von Marquisen, Jalousien erstreckt.

NO« 333] Namslau, den 22. August 1887.
Die im diesseitigen Kreise veranstaltete Hauscollecte zum Zweck der Errichtung ländlicher

Arbeiter-Colonien hat nachstehendes Resultat ergeben:
Gemeinde Bachowitz 3,50 93%., Gut Bankwitz und Gülchen 5 M., Gemeinde Bankwitz 2,45 M.,

Gemeinde Böhmwitz 95 Pfg., Gemeinde Brzezinke 1,50 M., Gemeinde Buchelsdorf und �bangen:
dorf 60 Pfg., Gemeinde Groß-Butschkau 15 Pfg., Gemeinde Klein- Butschkau 17 Pfg., Gemeinde
Ehcarlottenthal 10 Pfg., Gemeinde Creuzendorf 3,06 Mark, Gemeinde Droschkau 58 Pfg., Gemeinde
Eisdorf 50 Pfg., Gemeinde Ellguth 1,35 M., Gemeinde Erdmannsdorf 72 Pfg, Gemeinde Frie-
drichshilf 45 Pfg., Gut Glausche 6,45 M., Gemeinde Glausche 7,25 M., Gemeinde Grambschütz
1,90 M., Gemeinde Gülchen 2 M., Gemeinde Groß-Hennersdorf 4,85 M., Gut Klein-Hennersdorf
5 93%., Gemeinde KleiwHennersdorf 65 Pfg» Gemeinde Herzberg 55 Pfg» Gemeinde Jacobsdorf
1 M» Gemeinde Jauchendorf 65 Pfg» Gemeinde Kaulwitz 1,80 M» Gut Krickau 3 M» Gemeinde
Krickau 50 Pfg» Gemeinde DeutsckpMarchwitz 1,40 M» Gut und Gemeinde Polnisch-Marchwitz 3,70 M»
Gemeinde Neuälliarchwitz 75 Pf., Gut und Gemeinde WindisckxMarchwitz 3,21 M» Gemeinde
Michelsdorf 1,50 M» Gut Minkowsky 4,50 M» Gemeinde Minkowsky 1,95 M» Gut und Gemeinde
Nassadel 3,73 M» Gemeinde Niefe 1,15 M» Gemeinde Qbischau 2,25 M» Gut Paulsdorf 2 M»
Gemeinde Paulsdorf 46 Pfg» Gemeinde Profchau 33 Pfg» Gut und Gemeinde Rcichen 1,37 M»
Gut und Gemeinde Saabe 1,78 M» Gemeinde Schadegur 25 Pfg» Gemeinde Schmograu 2,65 M»
Gemeinde Sgorsellitz 1,45 M» Gemeinde Simmelwitz 2,29 M» Gemeinde Sophienthal 1,90 M»
Gut Sterzendorf 90 Pfg» Gemeinde Strehlitz 5,85 M» Gemeinde Ober-Wilkau 2,59 M» Gemeinde
NiedewWilkau 1,37 M.

Indem ich den wohlthätigen Gebern in Namen des Schlesischen Provinzial-Vereins für
ländliche Arbeiter Colonien hierdurch meinen Dank ausfpreche, bemerke ich, daß die diesseitige Samm-
lung nunmehr definitiv geschlofsen ist und daher etwaige weitere Gaben an den Schatzmeister des
genannten Vereins, Herrn F. W. Rosenbaum in Breslau, Ring, zu richten sind.

NO« 334] Namslau, den 22. August 1887. .
Ein großer Theil der Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher des Kreises ist noch mit Nam-

haftmachung eines Wahlmannes für die Wahl eines Vertreters in die constituirende Genofsenschaftsp
Versammlung im Rückstande.

Jch sehe mich deshalb veranlaßt, meine Kreisblatt-Verfügung vom 25. Juli c. �� Stück
30 Nr. 296 �- betresfend die Unfall- und Krankenversicherung der in .land- und forstwirthschaftlichen
Betrieben beschäftigten Personen, in Erinnerung zu bringen und den Endtertnin für die zu bewir-

kende Anzeige eines Wahlmannes bis zum l. September er. zu verlängern.
Bezirke, welche diese bewilligte Nachfrist versäumen, bleiben bei der Wahl unvertreten.

No. 335] « Namslau, den 22. August 1887.
Nach einer mir Seitens des Vorstandes des Jnnungsverbandes ,,Bund deutscher Tischler-Jn-

nungen zu Berlin« gemachten Mittheilung findet am 11., 12. und 13. September 1887 zu Breslau
im St. VincenzHause �� Seminargafse 15 � der I. Schlesische ProvinziabTischlertag statt, welcher
dazu bestimmt ist, ein systematisches Netz von TischlewJnnungen innerhalb der Provinz Schlesien zu
schaffen und nach Möglichkeit in die bereits bestehenden TischlersJnnungen wirkliches Jnnungsleben
hineinzutragew .

Die Interessenten des diesseitigen Kreises mache ich behufs ev. Betheiligung noch besonders
hierauf aufmerksam.
No. 336] Namslau, den 23. August 1887.

Vereidet der Wirthschaftsinspector Rudolph in Groß-Butschkau zum Gutsvorstehew
Stellvertreter für den Gutsbezirk Groß-Butschkau.

Der Königliche Landrath.
J. V.: Hoffmann, Kreis-Secretair.
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92a. 337] Namslau, den 21. August 1887.
ekanntmachungV .

Die auf der Oelsätreuzburger Chaussee in Noldau belegene Hebestelle soll vom 1�.
October er. ab meistbietend bis zum 31. März 1890 neu verpachtet werden.

Hierzu haben wir einen Termin auf
Sonnabend den 3. September er. Vormittags ll Uhr

im Kreis-Ausschußbüreau hierselbst anberaumt, zu welchem Pachtlustige mit dem Bemerken eingela-
den werden, daß die Verpachtungsbedingungen vorher, sowie im Termine selbst eingesehen werden können.

Jeder Bieter hat im Termine eine Kaution von Dreihundert Mark baar oder in preußi-
schen Staatspapieren von mindestens leichem Werthe zu deponiren.Her Kreis-Ausschuß.

J. V.: Langner, Kreis-Ausschuß-Mitglied.

B. Nichtamtlicher Theil.

Zwangsverstetgerung
Jm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuche von Reichthal Band VI

Blatt No. 29 und 30 halber Dzillik Reichthal auf den Namen der verehelichten Grundstücksbesitzer
Emilie Michalik geborene Rother zu Reichthal eingetragenen zu Reichthal Kreis Namslau be-
legenen Grundstücke � Acker und Wiese �-

am 26. October 1887 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht ��- an Gerichtsstelle � Zimmer 9 versteigert werden.

Die Grundstücke sind mit 19,08 resp. mit 19,38 Mk. Reinertrag und einer Fläche von
2,0020 resp. 2,0570 Hektar zur Grundsteuer, zur Gebäudefteuer nicht veranlagt. Auszug aus der
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere die Grund-
stücke betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei,
Abtheilung 111 eingesehen werden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird
am 27. October 1887 Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsstelle Zimmer 16 verkündet werden.
Namslau, den 15. August 1887. Königliches Amtsgericht

Zwangsverstecgerungp
Jm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuche von Groditz Band 1 Blatt

No. 11 und 21 auf den Namen des Gottfried Post und dessen  Ehefrau Elisabeth geborene
Urban zu Groditz eingetragenen, zu Groditz Kreis Namslau belegenen Grundstücke �� Freigärtnew
stelle und ein Ackerstück �

am 2. November 1887 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht � an Gerichtsstelle � Zimmer No. 9 versteigert werden.

Die Grundstücke sind mit 9,69 resp. mit 14,40 Mk. Reinertrag und einer Fläche von
0,9880 resp. 0,8760 Hektar zur Grundsteuer, mit 24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer ver-
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen
und andere die Grundstücke betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in
der Gerichtsschreiberei, Abtheilung III eingesehen werden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird
am 3. November 1887 Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsstelle Zimmer No. 16 verkündet werden.
Namslau, den 18. August 1887. Königliches Amtsgericht

Die Chausseezoll-Einnah1ne der auf der Kreuzburg��Konstädt�er Kreis-Chaussee belegenen
Hebestelle NiedewEllguth mit eineinhalbmeiliger Hebebefugniß, soll vom I. October er. ab auf
drei hintereinander folgende Jahre

Montag den 5. September er. Vormittags 10 Uhr
im hiesigen Kreis-Ausschuß-Lokale unter Vorbehalt des Zuschlags im Wege des Meistgebots ver-
pachtet werden.

Jeder Bieter hat sich, sofern er nicht persönlich bekannt ist, durch obrigkeitliche Führungs-Attestle zu legitimiren und vor Beginn des Termins eine Lieitationscaution von 150 Mark baar
zu er egen. s «

Kreuzburg O.-S., den 17. August 1887.

Der Kreis-Ausschuß. 
von Watzdorf
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Die Chausseegeld-Einnahme bei der an der Kreuzburg�-�Namslau�er Kreis-Chaussee belegenen
Hebestelle Kouftadt-i-Ellguth mit eiumeiliger Hebebefugniß soll in dem

auf Montag den 5. September er. Vormittags ll�/2 Uhr
im hiesigen Kreis-Ausschuß-Lokale anstehenden Termine unter Vorbehalt des Zuschlags an den Meist-
bezw. Bestbietenden vom 1. Oktober er. ab auf drei hintereinander folgende Jahre verpachtet werden.

Ein jeder Bieter hat vor Beginn des Termins eine Licitationscaution von 150 Mk. baar
zu erlegen und, sofern er nicht persönlich bekannt ist, sich durch obrigkeitliche Atteste zu legitimiren.

Kreuzburg O.-S., den 17. August 1887.

Der Kreis-Ausschuß. 
von Watzdors

Holz-Verkauf.
Mittwoch den 31. August Vormittag 9 Uhr sollen im HospitabForst bei der

Waldwärterei 86 Rm. trockenes ErlenaHolz meistbietend verkauft werden.
Namslau, den 24. August 1887. Die ForstsKomtuifsiom

Programm
« d d .II« Diese: . gasexsnssssss

Abend von 7 bis 8 Uhr: Festgeläut
,, 8 Uhr: Antreten des Festzuges aus dem Ringe.

Choral: ,,Ein� feste Burg«
Ansprache des Bürgermeisters.
Nationalhymne.
Fackelzug der Vereine und Zapfenstreich durch die Hauptstraßen der Stadt, zu-

rück nach dem SiegesdenkmaL
Verlöschen der Fackeln unter den Klängen der ,,Wacht am Rhein«
Choral: »Nun danket alle Gott»

Abend 9 Uhr: Festkommers im Hotel zur Krone.

Am 2. September.
Vorm. l0 Uhr: Festaktus der Schulen im Prüsiungssaale der evangelischen Stadtschule

,, 1 � Festmusik vom Rathhausthurme v
Nathan. 1 � . Aufstellung der Schulkinder auf dem Ringe. «

Festzug durch die Hauptstraßen der Stadt nach dem Stadtparb
Dort allgemeines Kinderfest

V» 4 m» ab: Großes Freiconcert
Namslau, den 20· August 1887. .

Das Feft-Comit6.

Zur Feier des Sedantages findet
Donnerstag den l. September er.

von Abends 9 Uhr ab
ein Festkommers Yg

im Saale des Hotels zur Krone statt.
Die Mitglieder und Beamten der Königlichen und Kommunalbehördem die Herren Lehrer

und die Mitglieder der hiesigen Vereine werden hierzu ergebenst eingeladen. �- Die erforderlichen
Biermarken a 15 Pfg. sind bis Abends 8 Uhr bei Herrn Schumann zu lösen. _ »

Namslau, den 21. August 1887. Das Fest-Gomit»

Beamten-Unterstiitzungs-Verein. «
Sonntag den 4. September Nachmittag 4 Uhr

  Sitzung in Grimm-s Hötel.
Zahlung der Beiträge.
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Bekanntmachnng
Am Sonnabend den 3. September er. Vormittags von 972 Uhr ab sollen

im Lerche-Wehen Gasthause hierselbst

mehrere Wiesenflächen
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen vom 1. Oktober er. ab auf 6 Jahre
öffentlich an die Meistbietenden verpachtet werden. �� Ein Viertel des Meistgebotes ist sofort im
Termine als Bietungseaution einzuzahlen.

Die betr. Wiesen liegen in den Jagen 151 a, b, c, 164 a, g, 165 b, c, d, e, 166 a, c,
167 b, d, 168 a, 179 a, b, c, 180 d, 182 a, b, 191 a, b, 193 a. � Die Herren Förster Zwiener
in Baruthe und Langer in Gr.-Döbern find angewiesen, die Flächen den Pachtlustigen am Tage
vor dem Termine auf Wunsch vorzuzeigen nnd weitere Auskunft zu ertheilen.

Rogelwitz, den 21. August 1887.
Der Königliche Oberfiirsten

Gericktkieker Fliusoerkscausi
Das zur J. Schreiber�schen Kotikursälliasse gehörige Waaren-Lager, bestehend in

Cigarren, Cigaretten, Rauch-, Rum und Schnupf-
Tabaken, Galanterie- und Leder-Waaren, Tabak-
Pfeiffen, Spazierstöckem Uhrketten u. s. w.

Sonnabend den 27. d. Mts. an
in den Stunden Vormittags von 8�12

Nachmittags ,, 2� 6 Uhr
im bisherigen Geschäfts-Lokale ausverkauft

Es» bietet sich hierdurch für Gastwirthe und Wiederverkäufer besonders günstige Gelegenheit
zum preiswürdigen Einkauf.-

Da das Lokal schnell geräumt werden muß, kann der Verkauf nur kurze Zeit währen.
Namslau, den 24. August 1887.

Yer Konsum-Verwalter. 
Adolf besser.

wird von

Oeffentliche Ylersteigerunxs Oeffentliche Versicherung.
fFreitag den 26. August er. Sonnabend den 27. August er.

Nachmittugs 5 Uhr Vormittags 11 Uhr
werde ich im Woiuukfchen Gasthanfe zu werde ich im Pfandlokal des Königb Amts-
Buchelsdors gerichts hier r

1 Vritfchkes 1 Siede"mfchi«æ- 1 kleine artksie u m renl Pleudermaschiney 1 kleine gegen baare ZaIlPung öffentläp zwtängstgecise ver-
Brtiekenwaage und 9 Stück steigern. _ »
Gänse Fruhner,  Sertcbtßno�gteßer.

äeegjsx Vom-Zahlung öffentlich Zwange Wege« Aufgabe der Jagd veekause ich
Fruhner, Gerichtsvollzieher i 1 Doppclflikckes

. . Lefauchetixz Kal. 24, Drahtdamaftrbhriz
Absatzferkel 1 Zdkktulersgiugelkbuchse

von der großen englischen Race sFisZZZkTTfJ«s«å3«ilZ-«Ielf:ec«.«� Kugelsprm� Zaud-
okß im te en an Beide Flinten schießen sehr gut.�5  ! s h f Ferner verkaufe ich einige starke, honigreiche

Dominium Kaulwitz ne� Bienen-seine. ««
zum Verkauf. MTcUllcI-N01dau.



Außer meinem Lager von
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 geweihten, Teschings und Yevocver
empfehle zur Jagd

Patronenhiilsem beliebteste Marke ohne Versager, Lefancheux 1,50,
Centralfeuer 1,80, beste engl. Fettpjropfem Patenthartschrot, beste warfen von
Jagdpnlvey sowie alle Jagdutenstlcew

Reparaturen H
sauber und well.

S. J�akulski,
Biichsenmachen

sowie
Ruppersdorfer Chamotteziegeln u. Platten

Thonriihren
allen Dimensionen, hält stets auf Lager

Engen Blick.
«,"b"? 

s �n;- -�lt,� «,

Bienenzüchter-Verein. 
Versammlung

Sonntag den 28. August, 4 Uhr
in SpätIieh�s Brauerei.

Der Vorstand.

Träger,
gusseiserne Säulen

mit Fundamentplfmtten,

Elsenbahnsehlenen, 
Drahtnägel

sum! gesnhmiedete Kopfnägel
emp�ehlt billigst

M. Sittenfeld,
Producten- u. Eisenhandlung.

Iololololololonlolo-olol

Bei  Eröffnung der Jagd empfehle
mein großes Lager von
Jagdartikeln zu den billigften Preisen.

Robert Werner.
IOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIO

sämmtlichen

Echten Weinesfig
von Theod. Moskopf in Fahr am Rhein
empfiehlt Robert Werner.

Gaftkaus Poknwdssiiarekswitgp
Sonntag den 28. d. Mts.

Gntenessen,
Gntenausschieöen
u. Pianino-Unterhaltung.

Eis ladet ergebenst ein
E. Kaschner.

Zum Erntefeft
ladet auf Sonntag den 28. d. Mts. ergebenst
M! Dlorltz,

Gastwirth in Ellgnth.-«
Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 34 des �Staumauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 25. August 1887.

M. Sittenfeld,
Producten� und Eisenhandlung m Wams-lau,

empfiehlt: �
Bestes oberschles Walzeisen in allen Dimensionen, Wageuachfeiy complett
mit Streifkapsel und Muttern, Stahlschaara Stahl-Streichbretter, geschmiedete
Sehaar- und Streichbretten gebohrte Wageubuchsem Pflugsohlem eugl.
Federstahh Gufk und Miihlstahh Ketten, Kardätschem Striegeln, Vor-
legerschlössen Grabeisem Schaufelm stiihlerne Spaten, Heu» Diiugers
und Riibengabelm Walzplattem Roststäbe Unterlagen, Ofeuthiireu von
Blech und Gußeisen, Ofenröhra Ofeutöpfe, Kohleukastem emaill. und rohe
Ofeuwaunew Kiichenausgiisse, Pferdekrippen und Waschkefseh Brücken-
waageu und geaichte Gewichte in Eisen und Messing, Skhleifsteiuh Seuseu,

Siebeln, Wetksteiue und Wetzkänuchen
Für vorstehende Artikel werden stets die billigften Preise berechnet.

- Werkzeugmaschinen aller Art liefere zu Fabrikpreisem TTszF

Jägw CJVJETZLOZZETIM
Strumpf- Wolle -  B«««""s««««!kauft die

in allen Naturfarben, weich und halt- IN. Zldlckisplllhklic IU Yllmsllllb
bar, habe ich den alleinigen Verkauf und »
empfehle dieselbe zu sehr billigen Preisen. GPÜSChÜWIÜZGI�

s. Block. PortlandsCement
Smmaksk Seidenstoffey empfefzelgigtrieh Grützner.

� hl bsgllarsantirt reine Seide,emp e t iigt 5
M. J. Hermann, Yachpappes

Yachspcießen
Burgunder Weiueffig, em ePergamenspapzer» W Robert Werner.

Salicylpesid Fliigelund Pianinos,l « t ? « « " - - . .zum um�! e" gmgelegtet Frucht« nur kreuzfait1ge, 8 verschiedene Modelle, glocken-
- � heller Ton, leichte, elaftifche Spiel rt, llkempfiehlt Waldemar Hoffmann. mepemion, dauerhafteste Stimncilhartkkkigfmstssgz
Ein ss åleuåtirilalkjilätprompte Bedietiutigx Natenzahlutrgen

sieht zum Verkauf bei « Lorenz Ed. Seiler. Llegnltz.

HÆMUYL   größte YiaWkLt]e:-;:Ili;il:e91:ik!eutscijkanda
Fekkel Und Läufek und Illlerguminpapier

zu verkaufen. empfiehlt o.
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Fa. SparVerwSeife
- in Qualität vorzüglich,

pro Psd. 40 Pf» bei 5 Pfd. ä. 36 Pf.,

P3. ®ranienßttrg. �ernfcife,
pro Pfd. 30 Pf., bei 5 Pfd. ä 28 Pf.,

ff. Grunienburg �evnmgeife,
pro Pfd. 25 Pf., bei 5 Pfdsz e« 23 Pf,

Dr. Thompsons Seifenpulver
sehr zu empfehlen,

Kenlteks Pleirhsoda,
Worin; Stätte-Maus,

Glanzstijrlie,
ferner

neue srljotten-Weringe,
is. marinirtc und Männer-Heringe,

Rückt-enge, 
jeden Freitag frisch, ·

Johann sittlich.
Reichthab

IVIIS. 500
zahlen wir sofort demjenigen Lungenleidendem
welcher nicht sichere Hülfe hure!! den Gebrauch
der weltberühmten ,, Ameriean Consumption Cure�
findet. Husten, Auswurf und Asthma hören schon
nach einigen Tagen auf. Tausende wurden
bereits damit geholfen. Katarrh, Heiserkeih Ver-
schleimung und Etagen im Halse 2c. hebt es so-
fort. Preis pro Flasche Mk. 3,00 per Nachnahme
oder Einsendung des Betrages Unbemittelte er-
halten von uns gegen Bescheinigung der Behörde

empfiehlt

oder eines Pfarrers Hülfe gratis.
Höpner, Dr0gist-

Berlin sW., Alte Jacobstr 75.

«« e «   gestickteFahnen. � �m, g.-
malte, liefert Franz Reinecke, Hannoven

Es empfiehlt sein großes Lager

Pohlenz Bretter,
Dacht-Akten,

sowie trockene

Fecgenu.Hpeichen.
Hochachtungsvoll

W. schütten.
Dsainniratfchhammen Post Legt. Zlomlitciwlia

Die in Stargard i. Pomm. bestehende

Sthmnneyeriichrings-Gesellschaft
nimmt im ganzen Reiche Versicherungen entgegen
und gewährt ihren Mitgliedern Entschädigung für
den Verlust der bei ihr Versicherten Scheine, welche

1. trichinös, i
2. mit Finnen behaftet,
3. ohne Zuthuii und Verschulden des Be-

sitzers krepirt sind  und! an Rothlans!.
Das Eintrittsgeld beträgt ä. Person 3,00 Rmk.,

für Arbeiter und solche Leute, welche zur niedrigsten
Klassensteuerstufe veranlagt sind, nur 1,50 Rmk.

Tüchtige Agenten, welche unsere Vertretung
zu übernehmen geneigt sind, werden ersucht,
Ihre Eingabe unter Beifügung von Referenzen
bei mir einznreichem

2600 Mitglieder, 10000 versicherte
Schweine. «

Fritz Giese.
Vorsitzender und Director.

Medieinal-Tokayer
vom Weinbergebesitzer f

Ern. Stein
in

Erd ö - Ist; nye
bei Tokay

garantirt rein, von den
grössten Autoritäten

analysirt
und als vorzügliches stär-

kungsmittel bei
allen Krankheiten

empfohlen, « ;
Verkauft   «

zu Engros-Preisen sc1�,tz�,�ke�

0503|� Tietze, Namslau.
Eermania�Drogerie.

Eine 6- bis 8»«pferd.
w- Loconeobile m
nebst Dreschkastem fast neu, für den halben
Preis, desgl. eine l2pferd. mit auch ohne
Dreschk., eine .6: bis 8pserd. stationäre
Locomobile, System Garreth, eine 12- bis
14pferd. liegende Dampfmafclx nebst Kes-
sel, eine 6s bis 8 pferd. Wandmaschine
mit ausziehbareiki Röhrenkesseh eine 2pferd.
Dampswandpumpc bill. abzugeben Gartenstr.1sz2
Breslaty Niaschiiieiigeschäft E. Lachmann.

Gratulationskarten
in reicher Auswahl empfiehlt

0. Witz.
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Eolkection Arme.
am pro m. eleg. geh. 75 M, gegen 85 M. irr.

Hei Entnahme von 5 Nu. irr.
Selten hat wohl ein Autor einen solch

nachhaltigen Erfolg errungen, als der geniale,
naturwifsenschaftliche Romantiker Verne. Sein
unerreichbares Talent zeigt sich in all seinen
Werken im glänzendsten Lichte. I. Serie,
Bd. 1. Von der Erde zum Mond; 2. Um
den Mond; 3. Um die Erde in 80 Tagen;
4. Nach dem Mittelpunkt der Erde; 5. Fünf
Wochen im Ballen; 6��7. 20000 Meilen
unterm Meer; 8 ��« 10. Geheimnißvolle Jnsel 2c.
Katalog gratis

Jul. Booz Buchh., Cöln.

Haasenstein gler,
 mit u. alteIic Znnanccwllkxpkdttton

Breslau,
besorgen zu Originals-reisen ohne jeden «�-

Anfschlag
alle Arten von Anzeigen

in alle Zeitungen der Welt.

o F die Herrn �eende-rst.

@inl�adungso@ireul�ate 
.   z»

Gemeinde-Versammlungen
stets vorräthig in derI � I

0p|tz schen Buchdruckerei.
Jn Sachen A�.

bitte um eingehende Benachrichtigung. Besten
Dank.

Die gegen den Brenner Herrn Speer hier-
selbst beleidigende Aeußerung nehme ich zurück und
leiste hiermit laut SchiedsmannsWergleich Abbitte.

Eckersdorf, den 14. August 1887.
Susanna Minimum.

Die dem Gastwirth Schwuntek in Böhmwitz
zugefügte Beleidigung nehme ich hiermit zurück
und leiste öffentlich Abbitte.

Lohnfuhrmann Ziss in Böhmwitz.

Ein tiichtiger

Hteccmacher
zu größeren Dominial-·Zn!ecken, welcher gleichzeitig
-die Führung der verschiedenartigsten Dominial-
Maschinen versteht, sucht zum 1. Januar 1888
veränderungshalber eine Anstellung und bittet
seinen Namen und Adresse in der Exped. d. Bl.
einsehen zu wollen.

trauter

Tischler
werden gesucht von

Gebt. Schmiereck.
Maschinenfabrih Dampfschneidemiihle

Namslau.

Einen Yehrling
suche für mein EolonialwaarewGeschäst Bedin-
SUW STIMME� Johann Gottlieb.

älieicbtbal.

Ein unverheiratheter

Haue-hätten
der auch Ackerarbeit versteht, findet Stellung bei

Otto Dahin,
Namslam

Ein ordentlicher, mit der Ackerwirthschaft ver-

Ftnecht
° kann sich bald oder bis zum 1. October melden bei

H. Martens,
in der deutschen Vorstadt.

Eine Wohnung: 3 Stuben, Entree, an ruhigen
Miether p. 1. October zu vermiethen Zu er-
fragen in der Exped. d. Bl.

H:-

Ein Tafchenbuch für 1888. 
Chr.�- ,,Nimm mich mit.�

Von Dr. Ehr. G. Hottinger, Straßburg is. E., Dr.
G. Hottingers Schriftverlag. 40 Pf.

Ein Buch, welches Dich bittet, freundlicher Leser:
O Wandrer, nimm mich mit
Als Freund auf Schritt und Tritt,
Frag mich in Freud und Leid,
Gern bin ich hilfsbereit,
Drum nimm mich mit!

Es erhebt die Frage: Was für ein Buch nehme ich
gerne in der Tasche mit? Die Antwort lautet:

Jn welchem steht ein Spruch für jeden Tag und jede
Lebensla

Ein Lied zum Singen aus voller Brust in Leid und Luft,
Ein Rath für des Leibes Wohl, für Haus und Hof,

für Handel und Wandel,
Ein Fingerzeig für die Arbeit zu jeder Zeit,
Ein Räthsel zum Rathen,
Ein Plätzchen zum Merken von Worten und Werken, von

Gulden und Schulden, vom Leben und Sterben.
Und das enthält allerdings dieses handliche kleine Buch:

ein Kalendarium mit geschichtlichen Notizen, mit geistlichen
und weltlichen Sprüchen und bei jedem Tage Raum zum
Eintragen von Bemerkungen, eine Fülle prächtiger Denk-
sprüche, Sprichwörter, Wahlsprüche, Jnschriftem letzter Worte,
über 100 Volksliedey von denen man bekanntlich nur die
erste Zeile kennt und bei deren Gesang man mit Hilfe
dieses Buches kräftig mit einstimmen kann, zum Theil mit
Melodien, Rathschläge für den geselligen Verkehr  ,,Was
sich schickt«!, für die Gesundheitspflege, Geschäftsauffätze
Hausmitteh ein Kochbuch, einen Arbeit-Kalender, nach den
Monaten geordnet, eine Karte der deutschen Sinfonien, Räthseh
Sprachscherze � kurz, gerade das, was man tagtäglich
braucht und oft aus dicken Büchern zusammensuchen muß.
Dieser praktische Taschenkalender ist durch jede gute Buch-
handlung zu beziehen, wie auch direkt vom Verlag.




